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Aus dem Inhalt:

� Jahreshauptversammlung CDU
� Bericht Frauen-Union
� Bericht Senioren-Union
� Neues aus Loxstedt und 
dem Landtag

Gemeinsam Zukunft 
gestalten

Liebe Leserinnen und Leser der „Kiek mol rin“!
Dem Kalender nach ist bereits Frühling, es grünt und blüht überall.

Die Tage werden länger, die Sonne hat schon deutlich an Kraft 
gewonnen.

Das Osterfest liegt vor uns, wir hoffen, Sie können sich während 
der Osterferien erholen und Kraft tanken für den Alltag. 

Freuen Sie sich mit uns auf den Frühling mit seinem zarten Grün 
und vielen Frühlingsblumen. 

Wir wünschen allen ein frohes Osterfest und einen guten Start 
in das Frühjahr.

Der CDU-Gemeindeverband, die CDU-Fraktion,
die CDU-Frauen-Union, die CDU-Senioren-Union, die Junge
und Schüler-Union sowie die Redaktion der „Kiek mol rin“.

Ich war das nicht, die hat der Osterhase gelegt. Ehrlich!

Ein frohes Osterfest wünscht Ihnen die Redaktion der „Kiek mol rin“.

Foto: M. Großmann/pixelio.deDer neue Gemeindeverbandsvorsitzende
Thomas Thier

Seit dem 19. März 2014 ist 
Thomas Thier Vorsitzender des
CDU-Gemeindeverbandes in
Loxstedt. Er ist Ortsvorsteher
von Hahnenknoop.
Weitere Einzelheiten zur Wahl
sind dem Bericht über die Jah-
reshauptversammlung des CDU-
Gemeindeverbandes auf Seite 2
zu entnehmen.

Wichtiger Termin! Europa- und Bürger-
meisterwahl am 25. Mai 2014

Das Europäische Parlament ist
die Vertretung der Bürgerinnen
und Bürger der Europäischen
Union.

Europawahl am 25. Mai 2014
Die Wahl zum 8. Europäischen
Parlament findet am 25. Mai
2014 statt. Die Wahllokale sind
in der Zeit von 8 bis 18 Uhr
geöffnet. 
In Deutschland werden bei der
Europawahl 2014 für die Dauer
von fünf Jahren in allgemeiner,
freier und geheimer Wahl 96 Ab-
geordnete des Europäischen

Parlaments direkt über ge-
schlossene Bundes- oder Lan-
deslisten gewählt.
Zum gleichen Termin findet die
Bürgermeisterwahl in der Ge-
meinde Loxstedt statt. Dafür hat
sich der bisherige Amtsinhaber
Detlef Wellbrock beworben und
hat natürlich unsere Unterstüt-
zung. 

Wahlrecht nutzen
Unsere herzliche Bitte: Gehen
Sie zur Wahl und nehmen sie Ihr
Wahlrecht wie eine Wahlpflicht

www.cdu-loxstedt.de
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Der Sommer naht, jetzt schon an Sonnenschutz denken!

...nah und gut Lachowicz
Lebensmittel für Sie!

Wir sind täglich für Sie da!
Mo-Sa 7.30 - 21.00 Uhr · So 8.30 - 11.00 Uhr

Burgstraße 32, 27612 Loxstedt-Stotel

Neu: Liefer-Service
bis Donnerstag bestellen – Freitag Lieferung

Tel. 04744-7303456

Lebensmittel sind Vertrauenssache!

Jahreshauptversammlung der CDU
Loxstedt am 19. März 2014

Die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung des CDU-Gemeinde-
verbandes Loxstedt fand am 19.
März in der Gaststätte „Herse-
meier“ in Hohewurth im Beisein
der stellvertretenden Kreisvorsit-
zenden Astrid Vockert, Mitglied
des Niedersächischen Landta-
ges, statt. Nach dem Gedenken
an die Verstorbenen, dem Be-
richt des Schatzmeisters und
der Kassenprüfer, diese be-
scheinigten eine ordnungs-
gemäße Kassenführung, wurde
der Vorstand einstimmig entla-
stet. 

Ehrungen
Beim Tagesordnungspunkt Eh-
rungen konnte für 25 Jahre
CDU-Mitgliedschaft Jens Wege-
ner aus Loxstedt geehrt werden
und für 30 Jahre CDU-Mitglied-
schaft Carl Becken aus Hett -
horn.
Die Ehrungen für 40 Jahre Mit-
gliedschaft in der CDU von Han-
nelore Ganten-Lange, Brunhilde
Kreische, Marion Wilke, Johann
Dietrich Brünjes, Ernst-Aubert
Danne, Fred Ehlers, Hans Ger-
ken, Manfred Heins, Carl-Otto
Heitmann, Johann Heusmann,
Helmut Hodel, Gerd Walter
Huth, Friedel Kobbenring, Ge-
rold Oelfke und Engelbert Stu-
kenborg erfolgt in einer extra

Veranstaltung durch den CDU-
Kreisvorsitzenden persönlich.

Vorstandswahl
Da der bisherige Gemeindever-
bandsvorsitzende, Günther
Braun, nicht mehr kandidierte
sowie einige Vorstandsmitglie-
der aus beruflichen Gründen ihre
Ämter aufgaben, folgte eine um-
fangreiche Neuwahl. Als 1. Vor-
sitzender hatte sich Thomas
Thier zur Wahl gestellt, er stellte
sich der Versammlung kurz vor
und wurde einstimmig zum neu-
en Vorsitzenden des CDU-Ge-
meindeverbandes gewählt. Zur
stellvertretenden Vorsitzenden
wurde Kristina Wien gewählt,
zum Schriftführer Bodo Diekvoß.
Zu Beisitzerinnen wurden Clau-
dia Brenneis, Tanja Grünefeld
und Jessica Landmann und zum
Besitzer Gerd Keithan gewählt.

Glückwunsch
Wir heißen die „Neuen“ recht
herzlich im Vorstand willkom-
men und wünschen ihnen „all-
zeit zwei Finger Wasser unter
dem Kiel“ für ihre verantwor-
tungsvolle Tätigkeit.
Bei den ausgeschiedenen Vor-
standsmitgliedern bedanken wir
uns für langjährige Tätigkeit im
CDU-Vorstand. G.B.

Kristina Wiehn (stv. Vorsitzende), Lars Behrje (Schatzmeister), Tanja
Grünefeld (Beisitzerin), Thomas Thier (1. Vorsitzender), Jessica
Landmann (Beisitzerin), Heino Rabe (stv. Vorsitzender), Claudia
Brenneis (Beisitzerin), Gerd Keithan (Beisitzer).

Jens Wegener, Kristina Wiehn, Thomas Thier und Günther Braun.
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Ausführung sämtl. Maurer- und Stahlbeton-
arbeiten in Ein- und Mehrfamilienhäusern

sowie Reparatur- und Umbauarbeiten.

Alfred Brünjes
BAUGESCHÄFT · MEISTERBETRIEB
Dorfstraße 41, 27612 Loxstedt-Donnern, Tel. (04703) 5160

Tel. 0 47 03/92 19-0
Fax 0 47 03/92 19-22

Liebtrau & Sohn
Bundesstraße 27
27612 Loxstedt-
Bexhövede

• Neuwagen, An- und Verkauf von Gebrauchtwagen
• Leasing-Finanzierung • VVD-Versicherungen
• Kfz-Reparatur, Karosserieservice
• Abschleppdienst, 24-Std.-Service, # 0 47 03/92 19 16
• Mietwagen, Glasreparatur
• Hauptuntersuchungen und AU-Service

Service

Für unsere Kunden
nur das Beste!

Kompetente Beratung
vom Fachmann

Zentrale: Loxstedt-Stotel
Burgstraße 49 · � 0 47 44/50 33
www.fliesen-donner.de

BEDACHUNGEN
Dachdeckerei · Bauklempnerei · Gerüstbau
Fassadenverkleidung · Asbestsanierung

Robert-Bosch-Str. 1 · 27612 Loxstedt · � (0 47 44) 42 93

Vielen Dank, Herr Minister Meyer!
Dank wofür? Dafür, dass Sie nun
endlich den Machenschaften
der Landwirte einen Riegel vor-
schieben wollen, die ihre Tiere
unter schlechten Bedingungen
halten?
STOPP! Durch solche Aussagen
wird ein ganzer, verantwortungs-
voll handelnder Berufszweig dif-
famiert. Jeder Landwirt, den ich
kenne, sorgt gut und sehr wohl
verantwortungsbewusst für sei-
ne Tiere.
Auch vom ISN (Interessenge-
meinschaft  der Schweinehalter
Deutschlands e. V.) wird dies be-
stätigt. Minister Meyer müsse
endlich anerkennen, dass die
deutschen Tierhalter schon heu-
te ein hohes Maß an Verantwor-
tung an den Tag legen.
Trotzdem gilt mein Dank dem
Minister. Nanu, nun doch wie-
der? Ja, ich danke Herrn Meyer
dafür, dass er durch das „Welt“-
Interview von Mitte März sein
Denken und seine Absichten
sehr deutlich gemacht hat.
So sagt er beispielsweise, er
wolle keine generelle Vergröße-
rung der Ställe, sondern in den
vorhandenen Ställen nicht so
viele Tiere „auf einem Haufen“.
Das heißt: Der Landwirt muss
seinen Viehbestand verringern
und das ohnehin schon nicht
üppige Einkommen wird noch
geringer. Woher kommt dann
das zum Leben notwendige
Geld? Sollen die Betroffenen
ihren Lebensstandard herunter-
schrauben oder aufgeben, weil
das Einkommen nicht mehr zum
Leben reicht?
Minister Meyer sagt, immer
mehr Verbraucher und Verbrau-

cherinnen seien bereit, für eine
andere Tierhaltung mehr zu be-
zahlen. Das bezweifle ich, da
viele Familien aufgrund ihres ge-
ringen Einkommens dazu gar
nicht in der Lage sind.
Für weitere Irritationen sorgte
auch die Ankündigung, dass
zukünftig Schlachtbetriebe und
Veterinäre den Gesundheitszu-
stand von Nutztieren erfassen
müssen. (Wer bezahlt das?)
Dann würden die Behörden
(Sind das lauter kompetente
Landwirte?) entscheiden, ob die
Zahl der gehaltenen Tiere auf ei-
nem Betrieb in Ordnung ist, oder
ob der Landwirt weniger halten
muss. Die Kontrollen sollen per-
sönlich (Woher kommt das Per-
sonal?) oder per Video erfolgen
(wieder ein Stück Überwa-
chungsstaat mehr).
Die Amerikaner sollen die schö-
nen Pläne des Ministers nicht
durchkreuzen. Ihnen will er ganz
klar sagen: „Haltet euch gefäl-
ligst an unsere Standards“ (mehr
Platz in den Ställen, weniger An-
tibiotika). Das werden die mit Si-
cherheit sofort tun – oder etwa
nicht?
Über das geplante Freihandels-
abkommen mit den USA macht
Meyer sich große Sorgen. Ja,
Herr Minister, dann tun Sie et-
was, bringen Sie sich ein! Nur
vom Sorgen und schönen Wor-
ten hat sich noch nie etwas
geändert.
Dafür würde Ihnen dann auch
mein echter, ernst gemeinter
Dank gelten. Und ich bin mir si-
cher, dass es nicht nur mein
Dank wäre. J.N.

Im Herbst setzten die CDU-Frauen-Union und ihre Helfer gegenüber
der Volksbank Krokusse und Osterglocken. Jetzt wurde der Wuchs
begutachtet.  Die CDU-Frauen waren zufrieden und hoffen, dass
sich die gelbe Pracht im nächsten Jahr vervielfältigt, wenn die kleine
Wühlmaus nicht wieder zuschlägt. k.w.
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� Elektroinstallation 
� Industriemontage
� Schaltanlagenbau
� Automatisierungs-
technik

� Kundendienst
� EDV-Vernetzung
� Antennenbau
� Gravierungen
� Hardware
� Telekommunikation

Inhaber Heinz-Hermann Kück

Helmut-Neynaber-Straße 23
27612 Loxstedt
Telefon (0 4744) 9 2910
Telefax (0 4744) 929120

Staatl. gepr.
Gartenbautechniker

und Florist

Bahnhofstraße 23
27612 Loxstedt

Tel. (0 4744) 2383
Handy: 0170-6783759 

herbert.mensing@ewetel.net
www.blumen-mensing.de

Schöne Ostersträuße, 
aufwändig für Sie dekoriert !

U12-Mannschaft hilft Loxstedter Tafel
Mit ihrem diesjährigen Hallentur-
nier in Loxstedt am 12. 1. 2014
wollten die jungen Fußballer der
JFV Unterweser um Trainer Tho-
mas und Tim Langenbach die
Arbeit des Vereins „Bürger hel-
fen Bürgern“ für die Loxstedter
Tafel unterstützen. An diesem
Tag wurden die Startgelder, eine
Spende von Gerdas Blumeneck,
Wulsdorf, sowie der Erlös einer
Spendensammlung während

des Turniers der Loxstedter Tafel
gespendet. Insgesamt kamen
270,- Euro zusammen. Acht
Mannschaften nahmen teil und
wetteiferten um den Tagessieg.
Gewonnen hat der OSC Bremer-
haven. Die Kids hatten viel Spaß
und wurden mit kleinen Sach -
spenden verschiedener Firmen
für ihren Einsatz belohnt. Es war
ein gelungenes Turnier mit vielen
Gewinnern! (TG)

Politik und Verwaltung
Was ereignet sich im Rat und der
Gemeinde Loxstedt? Ortsvorste-
her und die gewählten Ratsmit-
glieder gestalten zusammen mit
der Gemeindeverwaltung das
politische Leben. Für im Rat zu
fassende Beschlüsse gibt es von
der Verwaltung ausgearbeitete
Vorlagen, die zunächst in den
Fachausschüssen beraten und
dann im Gemeinderat diskutiert
und verabschiedet werden.
Doch was steht in den Vorlagen?
Jeder hat die Möglichkeit, auf
der Internetseite unserer Ge-
meinde (www.loxstedt.de) diese
einzusehen und ggf. über Orts-
vorsteher, Ratsmitglieder und

Verwaltung Bedenken anzumel-
den, Anregungen zu geben.
Dass diese Möglichkeit, Sit-
zungsvorlagen durchzulesen,
um evtl. Einfluss zu nehmen,
kaum genutzt wird, wurde bei
der letzten Ratssitzung deutlich.
Eine neue Baum- und Gehölz-
schutzsatzung wurde durch die
Mehrheitsgruppe verabschiedet.
Einwohner einer einzigen Ort-
schaft – Schwegen – hatten sich
mit der geplanten Änderung ein-
gehend auseinandergesetzt und
stellten kritische Fragen. Der
Bürgermeister versuchte zu be-
sänftigen, konnte aber nicht alle
Zweifel zerstreuen. M.N.

Angriff auf unsere Bürgermeister
Werden unsere Bürgermeister
so langsam zu Freiwild? Nach
der Verkürzung ihrer Amtszeit
von acht auf fünf Jahre plant die
rot-grüne Koalition im Landtag,
Abwahlentscheide gegen Bür-
germeister per Bürgerentscheid
zu ermöglichen. Die Hürden für
diese Entscheide sollen auch

noch deutlich herabgesetzt wer-
den. Die Bürgermeister werden
bereits von den Räten und der
Kommunalaufsicht ausreichend
kontrolliert. Was soll das also?
Hier werden Menschen mit ho-
her Verantwortung geringschät-
zig behandelt. Das muss auf-
hören. k.w.

Neues Bauland in der Ortschaft Stotel
ist uns wichtig!

Bereits im Mai 2013 haben wir
von der CDU-Fraktion einen An-
trag zum Thema „Bauland Sto-
tel“ an den Bürgermeister der
Gemeinde Loxstedt weitergelei-
tet. Aufgrund dieser Initiative hat
der Gemeinderat im September
2013 über die wohnbauliche
Entwicklung in der Ortschaft
Stotel entschieden. Ergebnis
war, dass die Verwaltung damit
beauftragt wurde, in den Plan-
bereichen „Hinterbebauung der
östlichen Gartenstraße“ sowie
„Hinterbebauung Burg straße/
Fredeholz“ die rechtlichen Mög-
lichkeiten sowie die Verkaufsbe-
reitschaft zu prüfen. Zwei weite-
re von uns vorgeschlagene 
Planbereiche wurden von der
Mehrheitsgruppe SPD-Bündnis
90/Die Grünen nicht unterstützt.
Zum jetzigen Zeitpunkt zeichnet
sich ab, dass eine Ausweisung
von Bauflächen in den zwei ver-
abschiedeten Planbereichen
nicht so ohne Weiteres umzuset-
zen ist. Sehr zu unserem Bedau-
ern, denn neues Bauland für
Stotel wird dringend benötigt!
Stotel ist eine wirklich tolle Ort-
schaft, in der es sich gut leben
lässt. Es gibt zwei Kinderkrip-
pen, zwei Kindergärten, eine
Grundschule, gute ärztliche 
Versorgung mit Apotheke, einen
nah-&-gut-Einkaufsmarkt,
Bäcker, Blumenladen, Tankstel-
le, Schreibwarenladen, diverse
Gewerbetreibende. Dazu kommt
noch ein reges Vereinsleben mit
vielen verschiedene Vereinen,
die gut zusammenarbeiten, und

natürlich das Kulturzentrum Alte
Schule Stotel. Was wollen die
Stoteler eigentlich mehr? Könn-
te man sich fragen.
Die Stoteler möchten, dass alles
so bleibt und noch besser wird.
Darum nimmt die Ortschaft jetzt
auch an dem Bundeswettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft“
teil. Dieses unterstützen wir von
der CDU Fraktion sehr gerne.
Auch uns ist die Zukunft von
Stotel wichtig. Darum haben wir
in den vergangenen Monaten
immer wieder überlegt, wo eine
vernünftige und zukunftswei-
sende Baulandentwicklung in
Stotel möglich wäre. Diverse
Gespräche wurden geführt. Er-
gebnis ist, dass wir uns eine
Baulandentwicklung mit Blick-
kontakt zur Autobahn nicht vor-
stellen können. Aus unserer
Sicht ist das Gebiet hinter dem
Wald zur Reiterkuhle ein wirklich
einmaliges Baugebiet für die Zu-
kunft. Hier können junge Famili-
en herrlich leben und sogar vom
Alltag entspannen, denn sie sind
umgeben von Moor, Stoteler
See und Wald. Besser geht es
nicht.
Schon in unserem Antrag vom
Mai 2013 hatten wir eine
Teilfläche in diesem Gebiet vor-
geschlagen; die Bebauung der
Eichenstraße. Dieses ist von der
Mehrheitsgruppe verhindert
worden.
Wir werden uns weiter dafür ein-
setzen, dass es neues Bauland
geben wird, damit Stotel eine
tolle Ortschaft bleibt! (TG)

Hier könnte neues Bauland entstehen.
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Glas und Fenster

L
    

Robert-Bosch-Straße 1
27612 Loxstedt

Tel. (0 47 44) 82 02 08

Ihr Glaser

in Loxstedt 

und umzu

… mehr als Fenster und Türen

Am Bredenmoor 1–3 · 27578 Bremerhaven
Telefon (04 71) 8 80 05 · Fax 8 80 04

Helmut-Neynaber-Straße 27 · 27612 Loxstedt
Telefon (0 47 44) 92 93-0 · Telefax (0 47 44) 92 93-30

info@poppe-rolladenbau.de · www.poppe-rolladenbau.de

Das ist ein alter Friedhof
Dieser geschichtsträchtige
Friedhof mit seinen sehr alten
Grabsteinen liegt idyllisch hinter
der St.-Marien-Kirche an der
Bahnhofstraße in Loxstedt. Lei-
der wird er aber nicht als solcher
wertgeschätzt.
Vielleicht, weil es dem einen
oder anderen egal ist, oder weil
es nicht besser gewusst wird.
Jedenfalls wird dieser alte Fried-
hof oftmals von Hundehaltern
zum „Gassi gehen“ genutzt. 
Der Hund weiß es nicht besser,

aber sein Herrchen oder Frau-
chen sollte es wissen, dass ein
solcher Platz keine Toilette für
Hunde ist.
Auch ist es für den Friedhofsmit-
arbeiter nicht  besonders ange-
nehm, wenn die Notdurft der
Vierbeiner ihn beim Rasen-
mähen trifft. Der Kirchenvor-
stand möchte keine Verbots-
schilder aufstellen, sondern ap-
pelliert an alle Hundebesitzer,
diesen Ort entsprechend zu
würdigen. k.w.

Berichte
aus der
Jahreshauptversammlung der Frauen-

Union im CDU-Bezirk Elbe-Weser
Astrid Vockert als Bezirksvorsitzende wiedergewählt –

CDU-Europakandidatin Isabel Gottschewsky verdeutlicht
die Nähe Europas zur Region Elbe-Weser

Auf der Jahreshauptversamm-
lung im Hotel „Gieschen“ in
Achim wurde die Landtagsabge-
ordnete Astrid Vockert aus
Schiffdorf einstimmig in ihrem
Amt als Bezirksvorsitzende Im
CDU-Bezirk Elbe-Weser be-
stätigt. Als stellvertretende Be-
zirksvorsitzende wurden Gudrun
Fischer (Verden), Michaela Hols -
ten (Rotenburg), Ursula Neumei-
ster (Stade) und Dagmar Roh-
mert (Osterholz) gewählt. Im neu
gewählten Bezirksvorstand sind
außerdem aus dem Landkreis
Cuxhaven Helga-Anette Mar-
tens und Claudia Brenneis (Lox-
stedt) tätig; sie fungieren als Bei-
sitzerinnen.

Europakandidatin Isabel 
Gottschewsky
Neben den Vorstandswahlen
war der Vortrag der CDU-Euro-
pakandidatin Isabel Gott -
schewsky der herausragendste
Programmpunkt der Versamm-
lung. Wie wichtig der völkerver-
ständigende und friedensför-
dernde Charakter der Europäi-
schen Union sei, werde – so
Frau Gottschewsky – durch die
Auseinandersetzungen in der
Ukraine wieder einmal deutlich.
Die EU müsse hier unbedingt mit
einer Stimme sprechen. 

Wie nah ist uns Europa?
Das Vortragsthema „Europa ist
so weit weg! Stimmt das tat-
sächlich?“ füllte Isabel Gott-
schewsky mit Leben, indem sie
klarmachte, dass auch in unse-
ren Landkreisen im Bezirk Elbe-
Weser „jede Menge Europa drin-
steckt“. 

Viele Förderprogramme
Sie verwies unter anderem auf
das „EU-Förderprogramm für
kleine und mittlere Unternehmen
(KMU)“. Dadurch seien im Bezirk
Elbe-Weser Arbeitsplätze gesi-
chert und werden weitere neue
geschaffen. Isabel Gottschews-
ky bedauerte das Auslaufen die-
ses Förderprogramms. Darüber
hinaus habe der Bezirk Elbe-

Weser aus dem EFRE-Topf (Eu-
ropäischer Fonds für die regio-
nale Entwicklung), dem ESF (Eu-
ropäischer Sozialfonds) und
dem  ELER-Programm (Europäi-
scher Landwirtschaftsfonds für
die Entwicklung des ländlichen
Raums) profitiert. 

Partnerschaften
Ein positives Bild von Europa er-
gibt sich nach Auffassung der
CDU-Europakandidatin zum
Beispiel auch auf der Ebene der
Städte und Gemeinden, „wenn
dort Partnerschaften zwischen
europäischen Regionen trans-
national gelebt und auch gefei-
ert werden“. 
Fazit von Isabel Gottschewsky:
„Es stimmt in keinster Weise,
dass die Europäische Union weit
weg oder auch wenig transpa-
rent ist.“ 
Nach den Ausführungen der
Kandidatin diskutierten die Mit-
glieder der FU lebhaft. Dabei be-
stand ein Konsens darin, dass
vor weiteren Gesprächen mit
den sechs Beitrittskandidaten
erst einmal die Menschen in den
jetzigen 28 Staaten der EU zu-
sammengeführt werden müs-
sten. 

Größter gemeinsamer 
Wirtschaftsraum
Für Isabel Gottschewsky steht
fest, dass der europäische Bin-
nenmarkt, die Wirtschafts- und
Währungsunion und der Euro
dazu beigetragen haben, dass
die EU der größte gemeinsame
Wirtschaftsraum der Welt ist.
„Viele Menschen in der Welt be-
neiden uns um die hohe Lebens-
qualität. Es liegt in unser aller In-
teresse, die Errungenschaften
unserer Wertegemeinschaft zu
bewahren und weiter zu vertie-
fen.“ 
Für die CDU-Politikerin gilt noch
immer der Satz von Konrad Ade-
nauer: „Die Einheit Europas
war ein Traum von wenigen.
Sie wurde eine Hoffnung für
viele. Sie ist heute eine Not-
wendigkeit für uns alle.“ AV
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Heizung � Sanitär � Abwassertechnik

27612 Loxstedt-Schwegen Nr. 27
Tel. (0 47 44) 91 20 43 � Fax (0 47 44) 91 20 45
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Inh. Holger und Linda Ahrens

Geschenke für jeden Anlass,
Wohnaccessoires
Wesermünder Straße 21
27612 Loxstedt-Stinstedt

Tel. (0 4703) 2 57
www.puelschen.de

KFZ-Service Stotel
Meisterbetrieb

KFZ-Service Stotel · Inh. Ralf Baumann
Burgstraße 64 · 27612 Loxstedt-Stotel · � 0 47 44/73 00 33

www.kfz-service-stotel.de

frei & flott

�  Reparatur und Inspektion  
aller Fabrikate

�  Hauptuntersuchung  
durch Prüforganisation

� Getriebereinigung

� Klimaservice
� Motordiagnose
� Räderservice + Einlagerung
� Fahrzeugelektrik
� Mobilitätsgarantie

Mit der CDU-Frauen-Union am 14. Juni
in die Rattenfängerstadt Hameln

Anno 1284 litt Hameln unter ei-
ner Rattenplage, die ein Flöten-
spieler zu beseitigen versprach.
Und tatsächlich – mit seinem
Spiel lockte er die Plagegeister
aus der Stadt. Als er jedoch um
seinen versprochenen Lohn ge-
prellt wurde, blies er noch ein-
mal lockend auf seiner Flöte und
diesmal folgten ihm 130 Kinder –
auf Nimmerwiedersehen …
Heute wimmeln wieder in vielen
Schaufenstern die Ratten – aus
Brotteig gebacken … Und es
gibt das sommerliche „Ratten-
fängerspiel“, 3 Mal täglich das
Rattenfängerglockenspiel, das
Rattenfängerhaus, an dem eine
Inschrift an den Auszug der Kin-
der erinnert, den Rattenkrug und

Notgeld aus der Inflationszeit
mit Motiven der Rattenfängersa-
ge.
Um ca. 7 Uhr geht es los und ge-
gen 17 Uhr treten wir mit vielen
neuen Eindrücken die Heimreise
an.

Reisepreis: 33,- Euro 
Leistungen: Fahrt im Reisebus,
1-stündige Stadtführung durch
Hameln inkl. Reiseleitung
Informationen, Anmeldungen
und Reisepreiszahlung bei
Dorothea Kokot-Schütz, Tel.
(0 47 44) 22 83, Volksbank eG
Bremerhaven-Cuxhaven, IBAN:
DE37292657473611386722
Schnell anmelden. Es sind nur
noch wenige Plätze frei. k.w.

Ankündigung: Ei, ei, ei – Osterbastelei
Die CDU-Frauen-Union bietet
auch dieses Jahr das Oster -
basteln an. Am 19. April (Kar-
samstag) 2014 wollen wir wieder
mit Kindern im Alter von 6 bis 10
Jahren verschiedene Sachen
basteln, malen, spielen und Ge-
schichten hören.
In dieser Zeit können dann die
Eltern in Ruhe die Osternester
für ihre Kinder verstecken oder
die restlichen Ostereinkäufe täti-
gen.

Wir treffen uns um 9.30 Uhr im
Bürgersaal in Loxstedt. Um 12
Uhr ist dann Schluss. Zur Stär-
kung gibt es zwischendurch
Waffeln und Getränke.
Alle sind herzlich eingeladen.
Mitzubringen ist nur gute Laune.  
Anmelden bei Kristina Wiehn.
Tel. (0 4744) 2649. 
Am Nachmittag kann die ganze
Familie dann gemütlich die
Osterwiese der GEWELO in der
Ortsmitte besuchen. k.w.

Die Kommunen nicht im Stich lassen
So geht das nicht, liebe Freunde
in der Bundesregierung. Ihr habt
im Vertrag  festgelegt, die Kom-
munen ab 2014 jährlich mit 
1 Milliarde Euro zu entlasten.
Nun soll das erst ab 2015 ge-
schehen. Das ist nicht in Ord-
nung.
Da müsst ihr euch noch mal

dringend die entsprechenden
Passagen in dem von euch aus-
gearbeiteten Koalitionsvertrag
ansehen. Die CDU Loxstedt hat
sich an ihren Bundestagskandi-
daten Enak Ferlemann gewandt
und um Einsatz für die Einhal-
tung des Versprechen gebeten.

k.w.

Weltfrauentag
Alljährlich treffen sich die Mit-
glieder und Freunde der Frauen-
Union im Landkreis anlässlich
des Weltfrauentages zum ge-
meinsamen Familienfrühstück
und anschließender gemütlicher
Runde. Diesmal stand das The-
ma  „Ehrenamt – So wurden wir,
was wir sind“ im Fokus. Ehren-
amtlich tätige Frauen berichte-
ten über Höhen und Tiefen aus
verschiedenen Bereichen. Da
sprachen engagierte Frauen aus
der Sicht der Arbeit im DRK-
Ortsverband, dem Schützenver-
ein oder der Politik. Auch die
Männer kamen zu Wort. Hier
kam ein Kümmerer in Sachen
Jugendfußball zu Wort. 

Jederzeit wieder
Es gab viel zu berichten über
Höhepunkte und Rückschläge.
Fazit war jedoch bei allen, wir
werden uns jederzeit weiter eh-
renamtlich betätigen. Denn es
ist nicht nur Arbeit, sondern

auch Spaß, Freude, Erfolg und
das freundschaftliche  Miteinan-
der mit den unterschiedlichsten
Menschen, die bei den vielen
Veranstaltungen kennen gelernt
werden.

Die Vorsitzende Helga-Anette
Martens war mit dem Verlauf der
Veranstaltung und dem intensi-
ven Gedankenaustausch sehr
zufrieden. 

Mitstreiterinnen willkommen
Bei der Frauen-Union finden im-
mer wieder andere Veranstaltun-
gen statt. Wer Lust hat mitzuma-
chen – einfach melden. An-
sprechpartnerin für Loxstedt:
Claudia Brenneis, Tel. (0 4744)
2183. k. w.

Die schöne Hamelner Altstadt.
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27612 Loxstedt Tel. (0 47 44) 30 75
Helmut-Neynaber-Str. 22 Fax (0 47 44) 30 94

Fenster · Türen · Möbel · Treppen · Rolladen · Innenausbau
Verglasung · Sicherheitsbeschläge · Reparaturen

Zäune · Pflasterarbeiten · Treppen

Betonwerk Faißt
Helmut-Neynaber-Straße 6 · 27612 Loxstedt

� (0 4744) 2233
www.loxstedter-pflasterarbeiten.de

Kurze Straße 4 · 27612 Bexhövede
Tel. 0 47 03 / 92 08 96 · Fax 0 47 03 / 41 70 96

info@harder-haustechnik.de

Infostand der CDU-Frauen-Union Loxstedt
Immer am Donnerstag vor Mut-
tertag verteilen die CDU-Frauen
auf dem Marktplatz in Loxstedt
das Pflänzchen Männertreu. Das
ist schon eine liebgewordene
Tradition.

Bürgermeisterwahl 25. Mai 2014
In diesem Jahr wird unser Bür-
germeister Detlef Wellbrock den
Frauen zur Seite stehen.
Die CDU-Frauen-Union unter-
stützt die Kandidatur unseres
Bürgermeisters. Detlef Well-
brock leistet für unsere Gemein-
de vollen Einsatz. Er engagiert
sich in vielen Bereichen, ist Mo-
tor und Ideengeber.

In seiner Freizeit bringt er sich
auch noch ehrenamtlich in die
Vorstandsarbeit des TV Loxstedt
ein.
Wer Fragen, Anregungen oder
Kritik bei ihm loswerden will, hat
dazu am 8. Mai von 9–11 Uhr
auf dem Marktplatz die Gele-
genheit.

Europawahl 25. Mai 2014
Auch die Europawahl findet am
25. Mai statt. Hier würden wir uns
freuen, wenn unser Spitzenkan-
didat David McAllister den Ein-
zug ins Europaparlament schafft.
Auch er wird versuchen, am 
8. Mai in Loxstedt zu sein. k.w.

Jahreshauptversammlung 
der Kreis-Frauen-Union:

Die Mütterrente sorgte bei
Anwesenden fu� r Unmut

Mit guter Stimmung geht die
Frauen-Union mit ihrer Vorsit-
zenden Helga-Anette Martens
ins neue Jahr. Nur ein Thema
sorgte auf der Jahreshauptver-
sammlung am vergangenen
Mittwoch im Seehotel Dock in
Bederkesa für Unmut – die
Mütterrente.
Diese geht zwar auf eine Initiati-
ve der Frauen-Union zurück.
„Doch wir haben immer gefor-
dert, die Gerechtigkeitslücke
ganz zu schließen, das heißt, da
bleibt kein Spalt offen“, so die
Bezirksvorsitzende der FU und
Landtagsabgeordnete Astrid
Vockert. Dass jetzt für Frauen,
die vor 1992 Kinder geboren ha-
ben, nur ein Prozentpunkt ange-
rechnet werden soll, wollen die
CDU-Frauen nicht akzeptieren.
„Das lassen wir uns nicht gefal-
len“, empörte sich Astrid
Vockert. Sie legte deshalb einen
Initiativantrag vor, der von den
Anwesenden
einstimmig beschlossen wurde.
Hierin fordert die Frauen-Union
des Landkreises Cuxhaven die

Bundesregierung auf, den Ren-
tenentwurf dahingehend zu än-
dern, dass Frauen, die ihre Kin-
der vor 1992 geboren haben, die
gleichen drei Entgeltpunkte er-
halten wie Frauen, deren Kinder
nach 1992 geboren wurden.
Ein Antrag, der auch von den
Gästen mitgetragen wurde, wie
etwa von Dr. Denis Ugurcu,
CDU-Mitglied der Bremerhave-
ner Stadtverordnetenversamm-
lung. „Ich finde es ungerecht,
wenn meine Mutter nicht die
gleiche Rente bekommt wie
Frauen, die ihre Kinder nach
1992 bekommen haben.“ 
Wie auch Dr. Dirk Timmermann
von der CDU-Mittelstandsverei-
nigung, Peter Fichtner von der
Christlich Demokratischen Ar-
beitnehmerschaft und Felix
Diekmann-Lange von der Jun-
gen Union in ihren Grußworten
sprach er sich für eine Vernet-
zung aller in der CDU aus. „Al-
lein können wir keine Politik ma-
chen“, bestätigte Vockert. Ziel
sei zwar, die Frauen Union ir-
gendwann aufzulösen, doch der

Weg dahin sei noch lang, die
Gleichberechtigung noch nicht
erreicht.
Damit dieses Ziel erreicht wird,
„müssen wir uns inhaltlich ge-
meinsam mit den Männern auf
den Weg machen“.
Neben Astrid Vockert gehörte
deshalb auch ein Mann zu den
Gastrednern des Abends, der
CDU-Fraktionsvorsitzende im
Kreistag Martin Döscher. In sei-
ner Rede ging er auch auf einen
der Themenschwerpunkte für
den Landkreis in diesem Jahr
ein: die Entschuldung der Stadt
Cuxhaven. „Von Seiten der
Kreis-CDU wollen wir so gut wie
möglich helfen“, betonte Dö-
scher.
Das dürfe aber nicht dazu
führen, dass der Landkreis da -
runter leide. „Aber ich bin über-
zeugt, dass wir das schaffen.“
Die Vorsitzende Helga-Anette
Martens freute sich, dass im
letzten Jahr 18 interessierte und
engagierte Frauen der FU beige-
treten sind. In ihrem Bericht ging
sie auf die von der FU organi-
sierten Veranstaltungen des ver-
gangenen Jahres ein. Für die

dabei geleistete Arbeit bedankte
sie sich zum Abschluss bei ihren
Vorstandskollegen.
„Ihr habt außerordentliches En-
gagement gezeigt.“ Ein Engage-
ment, das auch im Landesver-
band gewürdigt wird. Im nächs -
ten Jahr soll der Landesdele-
giertentag der Frauen-Union im
Landkreis Cuxhaven stattfinden,
wie Martens verkündete.
Überzeugt hat der Vorstand
auch seine Mitglieder. Einstim-
mig wählten sie Helga-Anette
Martens zu ihrer ersten Vorsit-
zenden.
Mit großer Mehrheit wiederge-
wählt wurden auch ihre Stellver-
treterin Claudia Brenneis und
Schatzmeisterin Birgit Meyer.
Neu im Vorstand ist Schriftführe-
rin Monika Weritz, die Elke Spieß
ablöst, die nicht mehr für den
Vorstandsposten antrat. Beisit-
zerinnen sind Helen Weiß, Mari-
on Handtke, Heiderun Henrich,
Jessica Landmann, Heide Puls
und Iris Reese.

Ein Bericht aus der NORDSEE-
ZEITUNG von Tamara Willeke im
März 2014.

  

    
    
  
     
     
 
   
     

     

     
     

     
   

    
      

    
   

     
      

    
  

     
    

    
      

   
     

   
    

    
    

  
     
     

    
    

    
  
      

   
     

   
 

   
     

     
    
     

   
  

    

 
   
     

     
     

      
    

     
    

    
     

    
     

    
     

   
    

      
    

  
    

      
   

     
     
    

      
    

     
     

     
    

 
   

     

    
     

    
        

  
     
    

     
   

   
   

    
    
    

   
    

    
   

    
    

    
   

   
   

     
   

     
     

  
    

    
    

   

   

    
  

         
        

      

Die FU-Bezirksvorsitzende Astrid Vockert (l.) freute sich für die Vor-
sitzende Helga-Anette Martens (3. v. r.) und ihre Vorstandskollegin-
nen über das gute Ergebnis der Vorstandswahlen. Foto: tw



Das Thema für eine Vortrags-
und Diskussionsrunde der Seni-
oren-Union Loxstedt im Bürger-
saal Loxstedt. Fast sechzig in-
teressierte Teilnehmer und Gäs -
te waren gekommen, um den
sehr interessanten Worten von
Gabriele Knabe von der Bera-
tung und Unterstützung für pfle-
gebedürftige Menschen und An-
gehörige zu lauschen. Günther
Braun, der neue Vorsitzende der
Senioren-Union Loxstedt, eröff-
nete den informativen Vortrag.
Frau Knabe führte durch die Viel-
zahl der verschiedenen Angebo-
te: z. B. die Veränderung der
Wohnform beim Älterwerden,
Wohnen in den eigenen vier
Wänden, das Mehrgenerationen-
haus, Senioren-Wohngemein-
schaften, Senioren-Residenzen,
betreutes Wohnen in einer
Wohnanlage/Pflegeheim usw.
Es gibt zahlreiche Unterstüt-
zungsangebote für die unter-
schiedlichsten Versorgungsnot-
wendigkeiten. Die Vielzahl der
einzelnen Angebote erschweren
jedoch die Suche nach einer ge-
eigneten Lösung. Hinzu kommen,

neben der psychischen  und phy-
sischen Belastung, Fragen zu der
Organisation und insbesondere
auch der Finanzierbarkeit der Hil-
feleistung. Ohne Beratung
kommt man fast nicht mehr klar
bei dieser schwierigen Frage.
Für diesen Fragenkomplex hat
der Landkreis Cuxhaven eine
neutrale und kostenlose Unter-
stützung geschaffen, nämlich
den Pflegestützpunkt im Land-
kreis Cuxhaven. Der Pflege-
stützpunkt versteht sich als zen-
trale Anlauf- und Koordinie-
rungsstelle rund um das Thema
Pflege, er bietet umfassende,
kostenfreie und auch trägerneu-
trale Beratung, er bietet Infor-
mationen und Beratung zu den
Versorgungsstrukturen etc. und
er berät alle pflegebedürftigen
Menschen und deren Angehöri-
ge. Die Anschrift von Frau Kna-
be lautet: Pflegestützpunkt im
Landkreis Cuxhaven, Neben-
stelle Bremerhaven, Rheinstraße
74, 27570 Bremerhaven, Telefon
(0 4721) 662261. Eine telefoni-
sche Terminabsprache ist von
Vorteil. p.h.

Der „Artushof“ am Langen Markt in Danzig, ehemaliger Sitz der Dan-
ziger Börse.
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WaidmannsruhWaidmannsruh
Gasthaus in fünfter Generation

Inh. Sven Branitzki

Ringstraße 45 Tel. (0 47 03) 3 26
27612 Stinstedt Fax (04703) 92 03 21

Senioren-Union fliegt nach Portugal
Vm 8. bis 13. Juni 2014 veran-
staltet die Senioren-Union Lox-
stedt eine 6-tägige Flug-Erleb-
nisreise nach Lis sabon in Portu-
gal. Von hier aus werden auch
drei ganztägige Ausflüge in die
schöne Umgebung von Lissa -
bon gemacht. Die Unterbrin-
gung erfolgt in einem 4-Sterne-
Hotel einschließlich Halbpen sion
in Lissabon. Es sind nur noch
wenige Plätze frei. Der Preis
einschließlich aller Kosten, auch

der Ausflüge, beträgt im Doppel-
zimmer 895,- Euro. Wollen Sie
mit der Senioren-Union aus Lox-
stedt auf Reisen gehen, so bitte
ich Sie, sich schnellstmöglich
anzumelden.  Die Anmeldung ist
möglich bei der stellvertreten-
den Vorsitzenden der Senioren-
Union Loxstedt, Monika  Bührig-
Neupert, Telefon (0 4744) 1608.
Hier können Sie auch noch wei-
tere Auskünfte über die Reise
und Prospekte bekommen. p.h.

Das Castelo de São Jorge, eine Festungsanlage mit integrierter
Burg ruine in Lissabon. Sie gehört zu den vielen Sehenswürdigkeiten
der Stadt.

Masurenreise mit der Senioren-Union
In diesem Jahr fahren die Lox-
stedter Senioren vom 7. bis zum
14. September in die/das wun-
derschönen Masuren. Es wird
eine tolle Rundreise mit einem
guten Reisebus, die Route führt
über Stettin, dann der Ostsee -
küste entlang bis nach Kolberg,
Köslin und Slupsk und weiter
nach Danzig. Übernachten wer-
den wir in Stettin und Danzig.
Selbstverständlich sind auch
Stadtbesichtigungen vorgese-
hen, z. B. in der 1000-jährigen
geschichtsträchtigen Stadt Dan-
zig. Von hier aus machen wir ei-
nen Abstecher in die Kaschuben
und erleben die Besonderheiten
der kaschubischen Landschaft
und Kultur. Am 4. Tag verlassen
wir dann Danzig, fahren zur Ma-
rienburg und genießen auf der
Fahrt das „Land der 1000 Seen,
„die Masuren“. Am nächsten Tag
geht es dann weiter zur Wall-
fahrtskirche „Heilige Linde“, an-
schließend erleben wir eine

Führung durch die Wolfsschan-
ze, Hitlers Hauptquartier, und
fahren dann weiter nach Rasten-
burg. Das Naturschutzgebiet
„Krutynia“ können wir bei einer
Stakenbootsfahrt genießen.
Über Thorn, der Geburtsstadt
von Nikolaus Kopernikus, fahren
wir dann nach Posen und von
hier aus geht es dann über
Schwiebus wieder zurück nach
Loxstedt. 
Ist es nicht eine tolle Reise? Und
dieses alles einschließlich der 7
Übernachtungen mit Halbpensi-
on für 599,- Euro. Die Kosten für
die Ausflüge und Stadtführun-
gen sind selbstverständlich in-
begriffen.
Es sind nur noch wenige Plätze
frei. Wollen Sie mitfahren, so
wenden Sie sich bitte möglichst
umgehend an die stellvertreten-
de Vorsitzende der Senioren-
Union Loxstedt, Frau Monika-
Bührig-Neupert, Telefon (0 4744)
1608. p.h.

Wohnen im Alter

(0 47 44) 73 19 90
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Loxstedter Kameraden mit dem Ortsbrandmeister Michael Wilcks
und seinem Stellvertreter Michael Faißt. Außerdem guckt auch der
Gemeindebrandmeister a. D. Dieter Wilcks immer mal vorbei.

Die Sanitätsgruppe Loxstedt in der Bildmitte, die Leiterin Karin Auf-
derheide.

SSAALLOONN  WWIILLCCKKSS
Ihr Familienfriseur

Auf dem Blöken 3
27612 Loxstedt · Tel. (0 4744) 2540

Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr
Die Gemeinde Loxstedt kann
sich bei Gefahr auf 512 (Stand
31. 12. 2013) aktive Feuerwehr-
leute verlassen. Das sind so viele
Kameraden und Kameradinnen
wie die Ortschaften Neuenlande,
Overwarfe und Schwegen zu-
sammen an Einwohner zählen. 

Hoher Zeitaufwand
Zu rund 330 Brandeinsätzen und
Hilfeleistungen verschiedenster
Art mussten die Wehren im ver-
gangenen Jahr ausrücken.  

Hinzu kommen die Übungs -
diens te, Ausbildungen sowie
Betreuung und Ausbildung der

139 Jugendlichen in den Ju-
gendfeuerwehren. Wer Feuer-
wehrmann oder -frau ist, ist die-
ses mit Leib und Seele. Für wei-
tere Freizeitaktivitäten bleibt
dann nicht mehr allzu viel Zeit.

Neubau in Loxstedt
Wird ein Feuerwehrhaus reno-
viert oder umgebaut, packen die
Kameraden auch hier kräftig mit
an. Das spart der Gemeinde ei-
niges an Geld.
So auch jetzt in der Ortschaft
Loxstedt. Da wird nicht auf die
Zeit geschaut. Egal welcher Wo-
chentag ist. Da wird  umgeräumt
und ausgeräumt und sich so
eingerichtet, damit auch wäh-
rend der Umbaumaßnahmen die
Feuerwehr jederzeit einsatzbe-
reit ist.
Alle Wehren der Gemeinde Lox-
stedt freuen sich über jedes
neue Mitglied. k.w.

Schlichten statt richten
Wenn Streitigkeiten mit einem
Gerichtsurteil beendet werden,
gibt es Sieger und Verlierer. Tri-
umph und Groll als Folge er-
schweren dann ein versöhnli-
ches gesellschaftliches Mitei -
nander.

Außerge-
richtliche
Verständi-
gung ist
über
Schieds-,
Schlich-
tungs- und
Beratungs-
stellen der
Hand-
werkskam-
mern, In-
nungen und
Verbände
möglich. 

Die streitenden Parteien werden
in einen Einigungsprozess ein-
bezogen, so werden geschäftli-
che und private Beziehungen
nicht nachhaltig zerstört.

Alle Kommunen unterhalten
Schiedsämter für nachbarrecht-
liche Streitigkeiten. 

Schiedsperson bemüht sich
Die jeweilige Schiedsperson
bemüht sich, in einem nichtöf-
fentlichen, sehr kosten -
günstigen Verfahren eine Eini-
gungsvereinbarung herbeizu-
führen. 
Sollte dieser Vertrag zustande
kommen, ist er auf 30 Jahre (!)
rechtlich verbindlich.

Michael Nagel,
Schiedsmann 
in der Gemeinde

Loxstedt

Bewegung bildet! Bildung bewegt
Das diesjährige Motto des Nie-
dersächsischen Turnerbundes
(NTB) heißt: „Bewegung bildet!
Bildung bewegt!“
Die enge Verflechtung von kör-
perlicher und geistiger Gesund-
heit ist einleuchtend. Körperli-
che Aktivität fördert Selbstbe-
wusstsein, Selbstbestimmung

und geistige Beweglichkeit. Wer
nur in sich ruht, kann sich keine
neuen Horizonte erschließen.
Noch deutlicher wird das Vor-
wärtsstreben durch ein chinesi-
sches Sprichwort gefordert:
„Lernen ist wie Rudern gegen
den Strom. Sobald man damit
aufhört, treibt man zurück. M.N.

Ortsverein Loxstedt e. V.
Die Sanitätsgruppe vom DRK-
Ortsverein Loxstedt hat das
ganze Jahr über gut zu tun. 18
Einsatzkräfte bringen sich bei
den verschiedensten Veranstal-
tungen in der Gemeinde ein. Un-
ter der Leitung von Karin Aufder-
heide wird Dienst bei Fußballtur-
nieren, Laufveranstaltungen,
Feuerwehrwettkämpfen, Tunnel -
übungen, Musikveranstaltungen,
go sports und auf vielen anderen
sportlichen Veranstaltungen ge-
tan. Es werden Tagesfahrten be-
gleitet und mit den Kindern im
Kindergarten Erste Hilfe geübt.
Einmal im Jahr bietet die Gruppe
auch über den Ferienpass an
zwei Tagen einen kleinen Erste-
Hilfe-Kursus an. Ebenso sind bei
den Feriencamps der Gemeinde
Loxstedt Einsatzkräfte vor Ort.
Natürlich ist die Sanitätsgruppe
auch bei den vier Blutspendeter-
minen immer dabei.

Unterstützung bekommt die
Truppe aus dem Schulsanitäts-
dienst unter der Leitung von
Herrn Niesche. Aus dieser Riege
sind bereits vier neue junge Ein-
satzkräfte in die Sanitätsgruppe
von Karin Aufderheide nach-
gerückt.

Großes Pensum
Überhaupt verfügt der Orts -
verein über einige junge Leute.
Sieben Einsatzkräfte sind unter
25 Jahren und vier unter 35 Jah-
ren. 
Bereitschaftsleiterin Karin Auf-
derheide hat für 2013 Bilanz ge-
zogen und ist auf ein Arbeits-
pensum der DRK-Sanitätsgrup-
pe von 1.838 Stunden gekom-
men.
Da gab es so manches Wochen-
ende, das nicht auf der Terrasse
verbracht werden konnte. Tolle
Leistung. k.w.



Unternehmensnachfolge:
Jetzt das Lebenswerk sichern!

am fischbahnhof 5 27572 bremerhaven www.tkmu.de

  

     

10

Am Lunedeich 161 •  27572 Bremerhaven •  Tel. 0471 972200 • www.hzt.de      emerhaven 27572 Br•Am Lunedeich 161   .hzt.de972200 • wwwel. 0471 TTel. 0471 •emerhaven   

Senioren sicher und mobil 
im Straßenverkehr!

Nach der Begrüßung der Zuhö-
rer durch den Organisator Peter
Heyn ging es am Valentinstag
um 9 Uhr mit einem ausgezeich-
neten Frühstück im „Hotel am
See“ in Stotel los.  Es waren um
die sechzig Mitglieder und 
Gäs te der Senioren-Union Lox-
stedt gekommen, um sich von
dem Moderator Hans-Heinrich
Eckhoff der Verkehrswacht Cux-
haven über das Programm „si-
cher mobil für Verkehrsteilneh-
mer über 50“ des Deutschen
Verkehrssicherheitsrates e. V. zu
informieren. Gleich nach dem
Frühstück begann der Vortrag.
Sehr flüssig berichtete der Mo-
derator, Herr Eckhoff, über die
Bedeutung von Verkehrsschil-
dern sowie über neue und alte
Verkehrsregeln, Gewohnheiten
der Autofahrer usw. Aber auch
über das richtige Verhalten von
Radfahrern wusste er viel zu be-
richten. Alle lauschten sehr in-
teressiert den Ausführungen und
stellten auch viele Zwischenfra-
gen, die er dann auch sofort gut
beantwortet hat. Aber der Mo-
derator fragte auch die Zuhörer,
und daran konnte man auch das
Interesse des Zuhörerkreises
feststellen. 

Schnell verging die Zeit und es
hätte noch viel mehr bespro-
chen werden können, aber die
zwei Stunden waren bereits vor-
bei. Vielleicht kann man in einen
erweiterten Vortrag mit entspre-
chender Diskussion ja noch ein-
mal diesen interessanten Beitrag
fortsetzen. Wollen wir einmal se-
hen, wie das Interesse ist. Es
war jedenfalls ein voller Erfolg
und so verabschiedete und be-
dankte sich Peter Heyn noch im
Namen aller mit einer Flasche
„Alt Loxstedter Sekt“ bei dem
Moderator. p.h.

Peter Heyn von der Senioren-
Union überreicht Hans-Heinrich
Eckhoff von der Verkehrswacht
Cuxhaven ein kleines Präsent.

Programmvorschau 2014
Samstag, 19. April: MotorPlanet

Power-Rock mit feinsten Blues-
Einflüssen

Freitag, 23. Mai: angeblich erträglich
A-cappella-Band mit viel Stimme
und Humor

Samstag, 20. Sept.: Podewitz
Comedyprogramm „Die schon mal
gesehen?!“

Samstag, 25. Okt.: Tenöre4you
wunderbare, weltbekannte Melodien

Samstag, 22. Nov.: Jasch
Pop/Country & Folk Band

Die Vorverkaufsstellen sind: Buchhandlung Eidam in Stotel,
Buchhandlung Schoolmann in Loxstedt, Pülschen OHG in
Stinstedt, Boutique Basar in Bremerhaven.

Weitere Infos unter: www.AlteSchule-stotel.loxstedt.de

Thümler: „David McAllister bringt alles mit, um
ein erfolgreicher Europapolitiker zu werden“

Hannover. Zum heutigen Aus-
scheiden David McAllisters aus
dem Niedersächsischen Land-
tag sagt CDU-Fraktionschef
Björn Thümler: „Mit David McAl-
lister wird künftig ein engagierter
Vertreter niedersächsischer In-
teressen im Europäischen Parla-
ment vertreten sein. Er bringt 
alles mit, um ein erfolgreicher
Europapolitiker zu werden:

Mehrsprachigkeit, Weltoffenheit,
Überzeugungskraft und nicht
zuletzt die Erfahrung aus 16
Jahren niedersächsischer Lan-
despolitik. Die CDU-Landtags-
fraktion wünscht David McAllis -
ter viel Erfolg bei seinen bevor-
stehenden Aufgaben in Europa.“

Quelle (PM 111/2014 CDU-Frakti-
on im Niedersächsischer Landtag)

Vockert: Vollfinanzierung der dritten Kraft in
Krippen: Jetzt muss Rot-Grün liefern 

Hannover. Erfreut hat die CDU-
Landtagsabgeordnete Astrid
Vockert auf die heutigen Ankün-
digungen der SPD-Fraktion im
Kultusausschuss zur Verbesse-
rung der Betreuungsqualität in
Kindertagesstätten reagiert.
„Die SPD hat signalisiert, dass
sich die Kommunen auf eine
Vollfinanzierung der dritten Kraft
in Krippen mit Landesmitteln
einstellen können. Wir nehmen
sie beim Wort und erwarten,
dass Rot-Grün diese Absicht in
einen Gesetzentwurf gießen
wird“, sagt Vockert. Mehr als be-
dauerlich sei es jedoch, dass
SPD und Grüne die Kita-Volks -

initiative auf 2016 vertrösten.
Dies werde dem berechtigten
Anliegen der Volksinitiative und
der Kommunen überhaupt nicht
gerecht.
Denn die Kita-Volksinitiative
dränge zu Recht auf ein soforti-
ges Signal aus der Politik. „Wir
schlagen daher einen Einstieg in
die Finanzierung durch ein An-
reizsystem vor. Das Land sollte
die Kommunen noch 2014 über
ein Förderprogramm bei der Fi-
nanzierung der dritten Fachkraft
unterstützen“, fordert Vockert.

(Quelle PM CDU-Fraktion im Nie-
dersächsischen Landtag).

Erfolgreiche Unternehmensstrategien
für den Mittelstand.
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EElleekkttrroo BBrreennnneeiiss
2277661122 LLOOXXSSTTEEDDTT ·· 5((00 4477 4444)) 2211 8833
Helmut-Neynaber-Straße 12 · Fax 92 11 44

Elektro-Fachgeschäft und -Installation
Industrieanlagen · Kundendienst
Hubbühne (12 m Arbeitshöhe)

www.elektro-brenneis.de Qualifizierter
Innungsfachbetrieb

NEU: Reinigungsannahme der Firma RosenbuschMeisterbetrieb mit E-Check-Zulassung

Rufen Sie an unter Telefon (0 47 40) 2 80
Meyer Holzbau

Hohe Heizkosten? Feuchte Wände?
Dach undicht? Schlechtes Raumklima?

Da können wir Ihnen helfen.
Wir stellen fest, wo die Ursachen sind und zeigen Ihnen, 

wie die Probleme gelöst werden können.
Wir kümmern uns um alles, 

was mit Bauwerksabdichtung zu tun hat 
und zeigen Ihnen anhand eines umfangreichen Angebotes,

wo und wie Sie Energiekosten sparen.
Wir erstellen auch die erforderlichen Unterlagen

für die zinsgünstigen KFW-Programme.

ZIMMEREI      HOLZBAU – BAUGESCHÄFT

Rudolf-Diesel-Straße 13
27612 Loxstedt
Telefon 0 47 44/92 92-0
www.lokue.de

LOXSTEDTER KÜHLTECHNIK GMBH

Im Sommer zu warm? Im Winter zu kalt?
Wohlfühl-Temperaturen

von uns!

WÄRMEPUMPEN

Hot el  ·  Caf é ·  Re- Empfehlung für Hoch-
zeits- und Familienfeiern,
Tagungen. Kegelbahn.

An beiden Ostertagen
kalt-warmes Mittagsbuffet

von 11.30 bis 15 Uhr.
Um Anmeldung wird gebeten.
Reservieren Sie auch zum 

Spargelessen oder zu Pfingsten.
Wandermöglichkeiten durch
Moor, Marsch und Geest.St ot el  ·  � ( 0 47 44)

Chef der Senioren-Union warnt vor Gerede

Und wie wird das Wetter?
(nach dem 100-jährigen Kalender)

Juni
Vom 1. bis 3. ist es sehr rau und kalt, am 4. und 5. fällt kalter
Regen mit Sonnenschein. Am 9. und 10. ist es schön, vom 11.
bis 15. schwül mit gelegentlichem Regen, am 16. Donner und
Platzregen. Am 18. und auch am 19. und 20. ist es schön
warm und feucht, aber auch sonnig. Vom 21. bis 25. regnet es,
der 26. und 27. sind herrlich schön, am 28. kommt Gewitter
auf, der 29. ist wieder sehr schön, der 30. trüb.

Juli
Der 1. ist trüb und rau, am 2. regnet es, vom 3. bis 9. herrscht
große Hitze bei schönem Wetter, in der Nacht des 9. gibt es je-
doch zwei Gewitter und lange, schwere Platzregen. Am 10.
fällt starker Regen, vom 11. bis 27. herrscht große Hitze ohne
Regen, am 28. und 29. regnet es dann wieder stark. Am 30.
und 31. fällt wieder Regen.

August
Der 1. ist trüb mit etwas Regen, der 2., 3. und 4. sind herrlich
schön, nachts ist es kühl. Am 5. Donner und Platzregen. Am 6.
ist es ziemlich schön, am 7. bis 13. fällt täglich Regen, der 14.,
15. und 16. sind wieder schön. Am 17. gibt es ein großen Ge-
witter mit Donner, Sturmwind und Platzregen. Vom 18. bis zum
Monatsende herrscht kontinuierlich starkes Regenwetter. Das
Getreide auf dem Feld wächst aus, das Stroh verfault.

Wir hoffen, wie immer, dass der Wetterbericht wieder einmal
stimmt. Dieses Mal haben wir Ihnen wieder einmal einen
Überblick für die Sommermonate gegeben, damit Sie Ihren
Sommerurlaub richtig planen können. Die Redaktion der Kiek
mol rin wünscht Ihnen und Ihren Familien einen recht schönen
Sommer im Kreise Ihrer Lieben und einen wunderschönen Ur-
laub. – Eine Gewähr für das Wetter übernehmen wir natürlich
nicht. Die Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe der „Kiek
mol rin“. p.h.

Angesichts der anhaltenden Dis-
kussion über die von der Großen
Koalition geplante Rentenreform
hat der Chef der Senioren-Union
(SU), Otto Wulff, zu mehr Sach-
lichkeit aufgerufen. In einer heu-
te in Berlin veröffentlichten Er-
klärung warnte der Vorsitzende
der mit 57.000 Mitgliedern
zweitgrößten CDU-Bundesver-
einigung davor, mit Kampfbe-
griffen wie „Rentenputsch“ oder
„Gerontokratie“ die jüngere ge-
gen die ältere Generation „auf-
zuwiegeln“ und den Dialog über
Generationengerechtigkeit zwi-
schen Alt und Jung zu gefähr-
den und leichtfertig zu zerstören. 
„Wer dies tue, spalte nicht nur
die Gesellschaft, sondern stelle
das Fundament unseres Ge-
meinwesens, den Generationen-
ausgleich, in Frage“, so der
CDU-Politiker. 
Wulff weiter wörtlich: „Die gesell-
schaftlichen Herausforderungen
durch den demografischen Wan-
del und die notwendige Diskus-
sion darüber dürfen nicht zu ei-
ner Berichterstattung über einen
sozialpolitischen Bürgerkrieg der
Jungen gegen die Älteren ausar-
ten.“ Manche Verlautbarungen
über „Generationenkampf“ und
„Altendiktatur mit dem Stimm-
zettel“ gefährden eine sachge-

rechte Diskussion in der Öffent-
lichkeit. Diese Diskussion findet
bereits statt, allein sie wird nicht
wahrgenommen, da Horrormel-
dungen leichter an den Mann ge-
bracht werden können.
„Die Balance zwischen Jung
und Alt kann nur erhalten blei-
ben“, so Wulff weiter, „wenn Al-
tersarmut vermieden und den
Jungen ein selbstbestimmtes
Leben ohne unvertretbare Be -
las tung ermöglicht wird. Die
Schwatzhaftigkeit so mancher
Apologeten einer Gerontokratie
wird zunehmend zu einem Skan-
dal. Sie wollen den Dialog bei-
spielsweise zwischen Junger
Union und Senioren-Union ein-
fach nicht zur Kenntnis nehmen,
in dem die Senioren Partikularin-
teressen der Älteren zu Lasten
der Jüngeren nachhaltig ableh-
nen und dabei besonders die
Zukunft ihrer Kinder und Enkel-
kinder im Auge haben. Die Älte-
ren“, so Wulff, „haben eine aus-
gesprochen fürsorgliche Seite
dem Nachwuchs gegenüber. Die
Senioren-Union wird ihre Verant-
wortung im Sinne der Zusam-
menarbeit zwischen Jung und
Alt nutzen. Daran wird sich
nichts ändern. Einen ,Krieg der
Generationen‘ wird es nicht ge-
ben.“ Berlin, 7. 2. 2014

Wenn’s Ostern regnet, ist die Erde den ganzen Sommer über durstig.
(Bauernregel)



Tschüss sagt Ihnen Günther
Braun. Nun habe ich wieder
mehr Zeit für meinen Teckel
„Grobi“.
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1. Preis: ein Essensgutschein im Wert von 30,- Euro
Lösung bitte bis zum 12. Mai 2014 an 
Günther Georg Braun, Lindenallee 71, 27612 Loxstedt

Lösung aus der „Kiek mol rin“ 111
Feuer, wir lassen auch Wärme gelten.

Gewonnen hat Lisa Wellbrock aus Loxstedt/ Donnern

Rätsel
Hallo, liebe Rätselfreunde. Heute wieder ein Bilderrätsel (Rebus).

Günther Braun verabschiedet sich als 
Vorsitzender des CDU-Gemeindeverbandes
Vor über zehn Jahren wurde ich
bei der Jahreshauptversamm-
lung 2004 als 1. Vorsitzender
vorgeschlagen und durch die
Versammlung mit großer Mehr-
heit dazu gewählt. Für das mir
entgegengebrachte Vertrauen in
der zurückliegenden Zeit möch-
te ich mich nochmals sehr herz-
lich bei allen bedanken. Für mich
persönlich ist es an der Zeit,
mein Amt in jüngere Hände zu
geben.

Es hat sich einiges getan
In diesen zurückliegenden zehn
Jahren hat sich einiges getan.
Der ehrenamtliche Bürgermeis -
ter wurde abgeschafft, seit 10. 9.
2006 haben wir einen hauptamt-
lichen Bürgermeister.
Zwei Kommunalwahlen durfte
ich mit organisieren, ebenso
Landtags- und Bundestagswah-
len und Europawahlen. Zahlrei-
che Sitzungen auf Gemeinde-
und Kreisebene, diverse Partei-
tage, Besprechungen, Vorträge
und sonstige politische Veran-
staltungen wurden von mir be-
sucht. Diese Arbeit hat viel Spaß
gemacht, war aber auch für
mich und alle Beteiligten oft sehr
stressig und zeitintensiv. Hier
nochmals meinen Dank an alle,
die mir und der CDU hilfreich zur
Seite gestanden haben. Ohne
euch hätte ich manches nicht
geschafft.
Unser Neujahrsempfang hat
sich zu einer sehr gut besuchten
Veranstaltung entwickelt, die
auch Gäste außerhalb unseres
Gemeindegebietes anzogen.
Trotz manchem persönlichen
Schicksalsschlag und gesund-
heitlichen Problemen habe ich
den Gemeindeverband auf mei-
ne Art geführt. Dabei hatte ich
stets das Wohl aller Bewohner
unserer „liebenswerten“ Ge-
meinde im Sinn, ohne dabei die
berechtigten Interessen der klei-

neren Ortschaften, besonders
natürlich Bexhövede, zu verges-
sen. 

Viel gelernt
Ich bin stolz darauf, dass ich
dem Gemeindeverband zehn
Jahre vorstehen durfte. In dieser
Zeit habe ich viel über Politik ge-
lernt und konnte erleben, welche
Umwege manchmal die Politik
macht, um doch ans Ziel zu
kommen. Außerdem habe ich
sehr viele interessante Men-
schen kennen gelernt, deren
Freundschaft ich nicht mehr
missen möchte. Ich bleibe der
Politik als Vorsitzender der Seni-
oren- Union Loxstedt natürlich
erhalten, ebenso nehme ich
mein Ratsmandat weiter war.

Nochmals meinen Dank an alle,
die mich unterstützt haben. Dem
neuen Vorsitzenden und dem
gesamten neuen Vorstand wün-
sche ich alles Gute und in alter
Marinetradition immer eine
handbreit Wasser unter dem
Kiel. Ihr Günther Braun

Termine der Senioren-Union Loxstedt
23. April, 14 Uhr Kaffee mit Vortrag von 

Dr. Struck über Rückenprobleme
15. Mai Tagesfahrt nach Celle
8.–13. Juni Flugreise nach Lssabon
17. Juli Besuch Landesgartenschau Papenburg

geplant
7. August, 15 Uhr Sommerfest, Haus am See Stotel
7.–14. September Rundreise Masuren
23. Oktober, 9 Uhr Frühstück und Bingo,

Haus am See Stotel
9. November, 11 Uhr Jahreshauptversammlung mit Grünkohl-

Essen
11. Dezember, 15 Uhr Weihnachtsbingo mit Kaffeetrinken,

Haus am See Stotel
Dezember Weihnachtsmarkt Hannover geplant

RADIO WEDDIGE
TV · SAT · Hi Fi  · CD ·

Mehr als nur Radio !


